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J eerrrreeSonnabend den 12 Mai 1900
Das Gebahren der Tſchechen im öſter

reichiſchen Abgeordnetenhauſe

ofort beim Beginn der öſterreichiſchen Abgeordnetenca e hat wie bekannt die Obſtruktion der Tſchechen
eingeſetzt Das war zu erwarten Es war von vornherein
ferner auch anzunehmen daß die tſchechiſchen Lärmmacher zur
Beſchönigung ihrer Verſchleppungstaktik darauf hinweiſen
würden daß die deutſchen Parteien es vordem nicht anders
gemacht hätten Der Tſchechenführer Pacak hat denn auch
gleich am erſten Tage der Berathungen geſagt die Linke habe
durch die Obſtruktion große Triumphe gefeiert und damit ſei
die Obſtruktion zur anerkannten parlamentariſchen Einrichtung
geworden Die Tſchechen hätten alſo ein gutes Recht ſich
deſſelben Mittels zu bedienen

Rein äußerlich genommen mögen Herr Pacak und ſeine An
hänger recht haben ſie vergeſſen und verſchweigen aber nur
daß heute die Verhältniſſe ganz anders liegen als damals
Damals kam es für die Deutſchen darauf an zu verhindern
daß eine willkürlich erlaſſene Verordnung der Regierung die
geſetzliche Weihe erhielte damals handelte es ſich um Be
fſtimmungen die jede Gerechtigkeit vermiſſen laſſen weil die
eine der beiden Nationalitäten die deutſche empfindlich benach
theiligt wurde Wie ganz anders heute Heute wird in
loyalſter Weiſe von vornherein der konſtitutionelle Faktor das

h erſucht auf dem ordnungsmäßigen Wege der
eſetzgebung dauernde zur Verſöhnung der Nationalitäten

beſtimmte Jnſtitutionen zu ſchaffen
Miniſterpräſident von vornherein daß ſelbſt wenn das
Faun n nichts zuſtande brächte die Regierung alle

räfte daran wenden würde das verfaſſungsmäßige Leben
aufrecht zu erhalten und daß ſie ſelbſt von den ihr ver
faſſungsmäßig zuſtehenden Vollmachten nur ſo weit Gebrauch
machen würde als es zur Erhaltung des Staates unabweisbar
nothwendig ſei Heute handelt es ſich ſchließlich um eine
Regelung der Sprachenverhältniſſe die beiden Theilen gerecht
wird Daß die Tſchechen ganz und gar nicht benachtheiligt
werden ſollen erſieht man ſchon daraus daß die Zahl der ein
ſprachig tſchechiſchen Gerichtsbezirke auch nach dem neuen Ge
te ſehr erheblich viel größer ſein ſoli als die Zahl der ein
ſprachig deutſchen Bezirke Aber wird ſelbſt in den geſchloſſenen
Sprachbezirken auf die andere Landesſprache inſofern Rückſicht
genommen als eine allerdings beſchränkte Anzahl von Beamten
extra statum die beider Sprachen mächtig iſt angeſtellt

werden ſoll Während alſo ſeinerzeit die Deutſchen Obſtruktion
trieben weil ſie ihr Volksthum nicht völlig unterdrücken laſſen
wollten ſo treiben jetzt die Tſchechen Obſtruktion weil ſie nicht
Alleinherrſcher im Königreich Böhmen ſein ſollen Die
deutſche Obſtruktion alſo fand ſtatt im Zuſtande der
Nothwehr die tſchechiſche Obſtruktion findet ſtatt
aus Hochmuth und Uebermuth

Und weil die Tſchechen von einem unausrottbaren Ueber
muthe und einem Hochmuthe der im umgekehrten Ver
hältniß zu den hiſtoriſchen und kulturellen Leiſtungen
der tſchechiſchen Nation ſteht erfüllt ſind ſo iſt zu
beſorgen daß wenn die durch die Verhindernng der
parlamentariſchen Arbeit und die mit Nothwendigkeit ſich damit
verknüpfenden Skandalſcenen im Abgeordnetenhauſe die Er
regung auch auf die Straße getragen wird es zu erheblichen
Unruhen kommen kann Die deutſchen Demonſtrationen wie ſie
ſeinerzeit beſonders an der böhmiſchen Nordweſtgrenze ſtatt
fanden waren vergleichsweiſe harmlos und wenn es zu er
heblicheren Ausläufen kam ſo trug daran nur das rückſichts
loſe Eingreifen des tſchechiſchen Militärs und der tſchechiſchen
Polizei die Schuld Sind aber bei den Tſchechen die nationalen
Leidenſchaften entfeſſelt ſo muß man ſich auf gefährliche und
blutige Unruhen gefaßt machen Von dem tſchechiſchen König
Wenzel der den hl Nepomuk kurzerhand in die Moldau werfen
ließ über die Huſſiten hinweg bis zu dem berüchtigten Exceſſe
in Kuchelbad anno 1881 und zu den wiederholten Tumulten
in Prag in den letzten Jahren haben ſich die Tſchechen immer
durch eine unerhörte Brutalität ausgezeichnet

Als die Deutſchen ſich gegen die Badeni ſche Willkürherrſchaft
auflehnten wurden die Tſchechen nicht müde und ſie wurden
dabei beiläufig von dem deutſchen Ultramontanismus der
Donaumonarchie wacker unterſtützt dem öſterreichiſchen
Kaiſer die Deutſchen als Revolutionäre zu denunziren Wir
glauben daß Kaiſer und Regierung in Oeſterreich ſehr bald
die Erfahrung zu machen haben werden daß die deutſchen
Revolntionäre ſehr viel harmloſer und ſehr viel weniger ge

fährlich für den Staat ſind als die tſchechiſchen Obſtruktioniſten
die ihre erheuchelte Loyalität nur genau ſo lange aufrecht er
halten als ſich der Staat zum gehorſamen Vollſerecker threr
Wünſche herabwürdigt

e Deutſches Reich
Die Nichtbeſtätigung des freiſinnigen Königsberger Stadtraths

Dr Dullo
Wie ſchon in Kürze berichtet hat die Königsberger Stadt

verordnetenverſammlung mit großer Majorität be
ſchloſſen beim Miniſter des Jnnern den Antrag zu ſtellen der

Wahl des Dr Dullo als beſoldeten Stadtrath die Beſtätigung
zu ertheilen und den Magiſtrat zu erſuchen auch ſeinerſeits
einen folchen Antrag an den Miniſter zu richten Der Sprecher
der Abtheilung der dieſen Vorſchlag eingebracht hatte war
der frühere Königsberger Stadtverordnetenvorſteher Dr Roſen
e aus ſeinen Ausführungen ſei hervorgehoben

err Dr Dullo ſteht ſeit zehn Jahren in ſtädtiſchenDienſten Er iſt in re Stadt an e
Privatleben und ſeine Amtsführung hat ſi

Heute erklärt der

nichts

anführen laſſen Sie ſind durch aus tadellos Deshalb
iſt nur anzunehmen daß andere Umſtände insbeſondere daß
das Verdalten des Herrn Dr Dullo im öffent
lichen Leben Veranlaſſung gegeben hat zu ſeiner Nicht
beſtätigung Wohin ſoll es führen wenn politiſche Maß
regelungen gegen ſolche Männer die wohlbefähigt und verdient
ſind in die ſtädtiſche Verwaltung hineingetragen werden
Die Selbſtverwaltung der Städte würde ja da
durch völlig illuſoriſch gemacht wenn ihnen in Bezug
auf die Wahl der Beamten die an der Spitze der Verwaltung
ſtehen derartige Beſchränkungen auferlegt werden ſollen Das
würde doch ſchließlich darauf hinauskommen daß die ſtädtiſchen
Verwaltungen Verſorgungsanſtalten für ſolche Perſonen werden
würden die in öffentlichen Fragen ohne eigene Meinung ſind
und ſich ſtets dem Willen der Regierung unterordnen

Bemerkenswerth ſind auch die Auslaſſungen des Stadtverordneten
Geh Juſtizrath Ha gen der in der Konfliktszeit zum Ober
bürgermeiſter von Königsberg gewählt jedoch nicht beſtätigt
wurde Geh Juſtizrath Hagen erklärte

Dr Dullo habe in den zehn Jahren ſeiner Amtsthätigkeit
ſich durch ſeinen Fleiß und Eifer die allgemeine Achtung und
Werthſchätzung erworben und die Kommiſſion ſei der Anſicht
geweſen daß er die Stellung eines Stadtrathes ſehr wohl
ausfüllen und zum Segen und Gedeihen der Stadt beitragen
werde Bewerber die ihn in den Schatten ſtellen könnten
haben ſich nicht gemeldet deshalb ſei er mit zwei anderen
Herren vorgeſchlagen worden und die Verſammlung ſei der
Anſicht der Kommiſſion mit großer Mehrheit beigetreten Es
bleibe nichts anderes übrig als die Berufung an den Miniſter

wenn wir nicht ohne die Gründe für die Ablehnung zu kennen
ſagen wollen Wir fügen uns wir ſehen ein daß wir eine
Thorheit begangen haben Dazu können wir uns nicht ver
ſtehen Nachdem noch das älteſte Mitglied der Verſammlung
Dr Falkſon mit eindringlichen Worten einen Appell an die
Verſammlung gerichtet den einzigen Weg zu beſchreiten der
moragliſch überhaupt möglich ſei wurde der Antrag des Aus
ſchuſſes mit einer überwältigenden Mehrheit gegen nur fünf
Stimmen angenommen

Bezeichnend für die Ungewöhnlichkeit des Falles iſt daß ſelbſt
die freikonſervative Poſt die Gründe aus denen die Nicht
beſtätigung erfolgte als einigermaßen räthſelhaft
erklärt Das Scharfmacherorgan hält es deshalb ebenfalls für
erwünſcht wenn die Regierung in dieſem Falle um jeden
Verdacht willkürlichen Vorgehens von ſich abzulenken in irgend
einer Form ſich über die Gründe die ſie geleitet äußern
würde

Die Lage der Reichsbank
Unlängſt hat Herr Dr Otto Arendt in dem Organ des

Bundes der Landwirthe wieder einen ſeiner bekannten Angriffe
auf die Reichsbank und deren Leitung veröffentlicht Jn der
Nordd Allg Ztg iſt darauf eine ſchon geſtern berührte ſehr

bemerkenswerthe Erwiderung erfolgt Einer der erſten Kenner
des Geld und Bankweſens heißt es in der Emleitung des
Artikels hat einmal geſagt das wichtigſte Aktivum einer
großen Notenbank ſei das Vertrauen des Publikums Aus
führungen wie diejenige des Herrn Dr Arendt müſſen
wenn ſie ernſt genommen würden das Vertrauen in die
Bank auf das Schwerſte erſchüttern und ſo zu jenem Zu
ſammenbruch beitragen deſſen Verhütung angeblich erſtrebt
wird Die Reichsbank iſt ein wichtiges Stück im Rüſtzeng der
wirthſchaftlichen und politiſchen Stärke Deutſchlands Wir
müſſen es ausſprechen daß ſelbſt von reichsfeindlicher Seite
kaum jemals eine andere die nationale Machtſtellung ſtützende
Jnſtitution in ähnlicher Weiſe diskreditirt worden iſt wie die
Reichsbank von einer Seite die ſonſt ſo gern ihren Patriotismus
und ihr Nationalgefühl zur Schau trägt Ueber die Lage
Kſuhet 9 bank wird dann im weſentlichen folgendes gus
geführt

Es liegt uns fern einer Vogelſtrauß Politik das Wort zu
reden Wir geben zu daß ſeit dem Beginn dieſes Jahres ſich
die Bedrängniß des Geldmarktes und die Anſpannung der
Reichsbank abermals gegenüber dem Vorjahr verſchärft hat
Zu den ſtarken Bedürfniſſen des inländiſchen Verkehrs iſt
hinzugekommen daß die gewaltige Jnanſpruchnahme des eng
liſchen Geldmarktes durch Kriegsanleihen c nicht nur die
Goldzuſuhr von außerhalb unterbunden ſondern auch zur
Zurückziebung eines Theiles der Gelder geführt hat die von
England aus unſerer Volkswirthſchaft bisher zur Verſügung
geſtellt waren Wenn wir damit bereitwillig zugeben daß in
den letzten Monaten zu dem wirthſchaftlichen Aufſchwung
welchen nur Herr Dr Arendt zu leugnen wagt dasjenige
Moment hinzugetreten iſt auf welches von bimetalliſtiſcher
Seite ſchon in den verfloſſenen Ferry ausſchließlich die Zins
ſteigerung zurückgeführt wurde ſo muß doch dagegen Einſpruch
erhoben werden daß Dr Arendt auch jetzt wieder die Gold
ausfuhr als einzige Urſache der geſteigerten Anſpannurng dar
zuſtellen ſucht

Es handelt ſich bei der Feſtſtellung der auf den Geldmarkt
einwirkenden Faktoren und bei der Abmeſſung ihrer Tragweite
keineswegs um einen müßigen Streit Es hieße dem Publikum
Sand in die Augen ſtreuen wenn man alle Schuld an den
hohen Diskontſätzen auf die Goldausfuhr und den Transvaal
krieg ſchieben wollte Die Reichsbank iſt nicht allmächtig ſie
beſitzt keinen Zauberſtab mit dem ſich die i der gegen
wärtigen n einfach beſchwören ließen ſie iſt vielmehr
durchaus auf die Mitwirkung der Verkehrswelt angewieſen
d h darauf daß ſich das Publikum durch die ungewöhnlich
günſtige Konjunktur nicht förmlich berauſchen läßt ſondern
urch weiſes Maßhalten der Entwicklung einer Kriſis vor

beugt Gerade von dieſem Geſichtspunkt aus iſt es noth
wendig gegenüber allen Verdunkelungsverſuchen immer wieder
die Haupturſache der gegenwärtigen Geldtheuerung hervor
zuheben Ebenſo kann es nur von gutem Einfluß ſein wenn
man ſich beizeiten in den weiteſten Kreiſen Rechenſchaft giebt
über dis Eatwicklung welche uns in dieſem Jahr
noch e t Mit der größten Regelmäßigkeit bat im
letzten Jahre die Anſpannung des Geldmarktes und der Reichs
bank in den Monaten September bis Dezember einen noch
beträchtlich höheren Grad erreicht als im März und April
Bei der gegenwärtig ſchon vorhandenen Anſpannung ergiebt
ſich für den HerbſK die Ausſicht auf eine ganz un

gewöhnliche Geldtheuerung und die Geſchäfts
welt wird gut daran thun ſich beizeiten darauf
einzurichten

Daß die Reichsbank alles thun wird was in ihrer Macht
ſteht um jeder Eventualität gewachſen zu ſein darüber dürfte
ein ernſthafter Zweifel wohl kaum exiſtiren Sie wirthſchaftet
nicht ſo leichtſinnig in den Tag hinein daß ſie wie Herr Dr
Arendt ohne jeden Schatten eines Anhaltspunktes behauptet
auch jetzt noch mindeſtens thörichterweiſe 150 Millionen M
in fremden Münzſorten und Barren hält So wenig ſie mit
allen anderen Notenbanken bei reichlichem Goldvorrath eine
Nothwendigkeit zur ſofortigen Ausmünzung des eingehenden
Goldes anzuerkennen vermag ſo ſehr hat die Reichsbanſt
bei der Abnahme ihres Goldvorrathes darauf Be
dacht genommen ſtets einen hinreichenden Be
ſtand in deutſchen Reichs Goldmünzen zu halten
ſo daß heute der Beſtand an Reichs Goldmünzen trotz des um
ca 70 Millionen M geringeren Geſammt Baarvorraths den
jenigen des Vorjahres nicht unbeträchtlich überſteigt

Auch in jeder anderen Beziehung wird die Reichsbank die
nöthigen Maßregeln zu ergreifen wiſſen um dem deutſchen
Geldweſen und dem deutſchen Kredit auch unter den ſchwierigſten
Verhältniſſen die nöthige Sicherheit zu gewährleiſten Freilich
wird ſie darüber dürfte Herr Dr Arendt doch endlich auf
geklärt ſein aus guten Gründen niemals dazu greifen
ſich zu weigern ihren Verbind lichkeiten zu ihrem
vollen Werth in Gold nachzukommen auch wenn
Herr Arendt jetzt die Oeſterreich Ungariſche Bank als Beiſpiel
empfiehlt der er leichten Herzens doppelt ſo großen Gold
beſtand wie der Reichsbank zuſchreibt während in Wirklichkeit
dieſe Bank welche die Baarzahlungen überhaupt noch nicht
aufgenommen hat und ſich deshalb keineswegs als Beiſpiel für
Deutſchland eignet noch nicht einmal um die Hälfte mehr Gold
beſitzt als die jederzeit auf Verlangen in Gold zahlende
Reichsbank

Gerade unter den gegenwärtigen Verhältniſſen wäre eine
Verringerung der Goldzahlung ſeitens der Reichsbank die
größte Thorheit denn wenn wir auf die Unterſtützung ſeitens
aus ländiſcher Geldgeber reflektiren dann müſſen wir vor allen
Dingen das unbedingte Vertrauen in unſere Valuta aufrecht
erhalten Wenn jetzt Gold nach England geht ſo geſchieht es
zum großen Theil deshalb weil engliſche Guthaben zurück
gezogen werden Die Verweigerung der Goldzahlung und die
Erhebung einer Goldprämie ſeitens der Reichsbank würden
dieſe Zurückziehung nicht hindern ſondern die ausländiſchen
Geldgeber veranlaſſen die Zurückziehung aller regliſirbaren
Guthaben ſo ſchnell wie möglich zu beſchleunigen Wenn Herr
Dr Arendt fürchtet die Reichsbank werde vielleicht dereinſt
nicht mehr imſtande ſein ihre Noten in Gold einzulöſen und
wenn er als Mittel dagegen vorſchlägt ſchon jetzt die Ein
löſung in Gold zu verweigern ſo räth er damit das Verfahren
des Mannes an der weil er ſich vor dem Regen fürchtete
ins Waſſer ſprang

Politiſches

Die ultramontane Germ beſchäftigt ſich noch immer mit
der dem Abg Müller Fulda nachgeſagten Aeußerung über
den Verkehrsduſel oder Verkehrstaum el und legt
Gewicht darauf daß Herr Müller dieſe Bemerkung nicht als
Ausdruck ſeiner Meinung ſondern als Aeußerung eines anderen
wiedergegeben habe Der Unterſchied iſt überaus unerheblich
Denn weshalb hat Herr Müller Fulda auf die Aeußerung
des großen Unbekannten Bezug genommen Doch nicht weil
er ſie zurückweiſen wollte ſondern weil er in ihr mindeſtens
einen berechtigten Kern fand

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

191 Sitzung vom 1I1 Mai 1 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Graf Poſadowskhy
Die nachgeſuchte Genehmigung zu einer Privatklage r

J s Fiſcher Sachſen Soz wird dem Reichstag nicht
rtheilt
Die Berathung der Unfallverſicherungsgeſetze wird

Witz ſett und zwar mit dem Hauptgeſetz dem ſog Mantel
geſetz

Die 88 2 werden ohne Debatte erledigt
8 3 handelt von den Schiedsgerichten und überträgt die

Funktionen der Unfallſchiedsgerichte auf die Schiedsgerichte für
die Alters und Jnvaliditäts Verſicherung

Abg Molkenbuhr Soz begründet einen ſozialdemokratiſchen
Antrag die Entſcheidung von Unfall Streitigkeiten beſonderen
Kammern der Gewerbegerichte zu übertragen und führt aus
gerade die Gewerbegerichte hätten ſich das Vertrauen der
Arbeiter erworben Von den Jnvaliditäts Schiedsgerichten
erwarten ſie wenig

Abg Frhr v Stumm Rp ſpricht ſich für den Kommiſſions
beſchluß und gegen obigen Antrag aus der überflüſſig ſei Die
be Kammern würden völlig den Charakter von Schiedsgerichten

erlieren
Direktor Dr v Woedke bittet ebenfalls den ſozialdemo

kratiſchen Antrag abzulehnen da durch denſelben das Prinzip
verletzt werde daß über Entſchädigungsanſprüche Arbeitgeber und

e re Welt Frhr v Nichthachdem ſich noch die Abgg Frhr v Richthofen undmann Dillenburg ul gegen den Antrag beeren T

d Weſen d u Oandelt von der weiteren Organiſatie den ganiſation der gemeinſamen
Aba Stadthagen befürwortet einen ſozialdemokratiſchenAutrag wonach die Wahl der Beiſtzzer zu den ehe

Wir Wentlprecheud den Wahlen zu den Gewerbegerichten er

Der ſozialdemokratiſche Anvie en e ſche Antrag wird hierauf ohne weitere
ordnet an daß Beiſitzer aus den betr Betriebszweigenals Sachverſtändige zu den Schiedsgerichtsverhandlungen e

n werden müſſen ſofern es ſich um Unfälle in land und
orſtwirtbſchaftlichen oder BergbauBetrieben handelt
Ein ſozialdemokratiſcher Antrag wiederum vom Äbg Stadt

hagen befürwortet verlangt Ausdehnung dieſer obligatoriſchen
Hinzuziehung ſachverſtändiger Beiſitzer auf alle Streitſachen



e ggwar bekämpft dieſen Antrag well er praktiſch
undurchführbar ſei

Abg Röſicke tritt für die Kommiſſionsfaſſung mit einer
kleinen redaktionellen l durch welche auch ſchon eine

roße Verbeſſerung erreicht wirdd Sofnann Dilenbu natl ſpricht ſich in derſelben
Weiſe aus worauf die Kommiſſionsfaſſung mit der redaktiwonellen
Aenderung unter Ablehnung des ſozialdemokratiſchen Antrages
angenommen werde

je Kommiſſion hat einen nennen S 73 eingefügt wonach das
Schiedsgericht allfährlich die Aerzte beſtimmt welche in der
Regel als Sachverſtändige bei den Schiedsgerichtsverhandlungen
zuzuziehen ſind

Abg v Stumm beantragt dieſen 5 74 wieder zu ſtreichen
Das Hans hält aber den Paragraphen aufrecht
Nach 8 8 bleibt es dem Vorſitzenden des Schiedsgerichts
e ä ob er dem Verletzten das ärztliche Zeugniß mit

theilen will
Abg Fiſcher befürwortet den ſozialdemokratiſchen Antrag

wonach dem Verletzten das ärztliche Gutachten unter allen
Umſtänden mitzutheilen iſt Der Verletzte müſſe doch unbedingt
wiſſen weshalb er z B eine kleinere Rente bekomme

Der Antrag wird abgelehnt und S 8 unverändert angenommen
Jn einem neuen 8 8a beantragen die Sozialdemokraten die

Zuziehung von Sachverſtändigen bei theilweiſer Erwerbs
fähigkeit in einem anderen Berufe

werden

Graf Mirbach
allgemeinen nicht eingehen ich will nur auf den altenSch daß das Land am beſten b ägeidt wo Grohgrun goektt
müſierer Grindöeſth und Kleinbeſitz möglichſt regelmäßig ab
wechſeln Man ſollte ſich daher nicht darauf beſchränken den
Großgrundbeſittz nach Maßgabe des Rentengutsgeſetzes dort woer prWalitt zu zerſchlagen ſondern auch daran denken dort
wo der Kleinbeſitz prävalirt die Bildung von Großgrundbeſitz
einzuleiten Was dieſe Vorlage h ſo liegt die Möglich
keit vor daß nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes auchGeſellſchaften und Privatperfonen zum Antauf von Gütern und
zur Zerſchlagung in tengüter Zwiſchenkredite gewährt

Damit könnten wir uns nicht einverſtanden erklären
wir fehlen daher nach Maßgabe der Beſchlüſſe unſerer
Kommiſſion die Regierungsvorlage wiederherzuſtellen Sollte
das nicht geſchehen ſo werden meine Freunde gegen das

e hier e v Miquel Der Unterſchied zwiſchen d
niſter Dr v Miquel Der en der Faſſunder Regierungsvorlage und der Abacerenatenherbeſennſe t

nicht ſo rot wie es auf den erſten Blick ſcheinen könnte Es
iſt mir ſehr zweifelhaft ob infolge der erweiterten Faſſung die
der S 1 im Abgeordnetenhauſe gewonnen 3 die Gewährung
von Zwiſchenkrediten an Private und Geſellſchaften zum Ankauf
von Gütern die nachher zu eprerggg zerſchlagen werden
ſollen zuläſſig ſein würde denn die Mitwirkung der Generalkommiſſion ſoll doch geſichert ſein und dieſe kann bei dem

Staatsſekretär Graf Poſadowsky bittet den Antrag ab Ankauf durch Private doch nicht in Frage kommen Daß auch
zulehnen

Der S 8a wird abgelehnt
Private und Geſellſchaften Güter ankaufen und ſie dann zer
ſchlagen das können wir natürlich gar nicht verhindern wir

Zu S 10 beantragt Abg Hofmann Dillenburg das Wort werden glaube ich niemals dazu en daß das ein Monopol
Spruchkammer durch Senat zu erſetzen
Staatsſekretär Graf Poſadowsky ſpricht ſich gegen dieſen

Antrag aus und bittet es bei dem deutſchen Ausdrucke bewenden
zu laſſen

des Staates wird wir wollen aber daß bei den Rentenguts
bildungen die der Staat vornimmt eine ſolide Anſiedlung
ſichergeſtellt iſt daß jede Ueberwucherung von anderer Seite
vermieden wird Das iſt der höchſte woblthätige Zweck dieſes

Abg Kirſch Ctr freut ſich daß man endlich anfangen will Geſetzes Wir glauben zur Erreichung deſſelben mit der Regie
deutſche Worte an Stelle der lateiniſchen zu ſetzen

Der Autrag Hofmanu wird unter Heiterkeit des Hauſes mit
großer Mehrheit augenommen

Bei S 15 bedauert Graf Poſadowsky daß die Kommiſſion

rungsvorlage auskommen zu können wir werden aber natürlich
auch keine Kardinalfrage daraus machen wenn Sie die weiter
gehenden Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes annehmen

Darauf wird S 1 in der Faſſung der Herrenhauskommiſſion
beſchloſſen habe daß die Entſcheidungen des Reichsverſicherungs welche die Regierungsvorlage wiederherſtellt angenommen
amtes ſtets von 5 Mitgliedern gefällt werden ſollen ſtatt von
4 wie es in der Regierungsvorlage hieß
verſicherungsamt müſſe endlich entlaſtet werden

s 15 wird in der Kommiſſionsfaſſung angenommen
s 15a wird mit einem Antrag des Frhrn v Richthofen

konſ angenommen wonach bei Rechtsfällen bei deren es ſich
um die Feſtſtellung einer neuen grundſätzlichen Entſcheidung
handelt oder bei denen eine Spruchkammer von einem früheren
Urtheil abweichen will erweiterte Spruchkammern von 11 Mit
gliedern zuſammentreten Die 88 14 bis 19 die weitere Be
ſtimmungen über das Reichsverſicherungsamt enthalten werden
debattelos angenommen

s 20 beſtimmt daß die Berufsgenoſſenſchaften be
rechtigt ſind Einrichtungen zu treffen 1 zur Rückverſicherung
gegen die Haftpflicht 2 zur Organifation des Arbeitsnachweiſes geblich erwieſen
3 zur Errichtung von Rentenzuſchuß und Penſionskaſſen für die Meinung zu ſein daß hier

vorigen Jahres hat der Landwirthſchaftsminiſter in einem Erlaß
beſtimmt es ſollen in den fiskaliſchen Waldungen erneute und

Berufsgenoſſenſchaften
Die Sozialdemokraten beantragen die Ziffern 1 und 2

ebenſo der neue 2 und der Reſt des Geſetzes Das Geſetz
Das Reichs geht alſo infolge der vorgenommenen Aenderungen nochmals an

das Abgeordnetenhaus zurück
Zweiter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Berathung der

folgenden Jnterpellation Struckmann
Welche Maßnahmen gedenkt die Regierung zu ergreifen um

der in verſchiedenen Landestheilen ſich bemerkbar machenden
für die Landwirthſchaft und Forſtwirthſchaft im hohen Grade
verderblichen Verbreitung der wilden Kaninchen rechtzeitig und
wirkſam entgegenzutreten

Oberbürgermeiſter Struckmann Alle Mittel gegen die
Kaninchenplage die bisher angewandt ſind haben ſich als ver

Die Regierung ſcheint aber jetzt ſelbſt der
bhilfe geboten ſei denn im November

zu ſtreichen eventuell im Fall der Ablehnung des Antrages den vermehrte Verſuche gemacht werden die Plage loszuwerden und
Zuſatz wonach die zum Arbeitsnachweis zuzuziehenden Arbeiter zwar wurde empfohlen dies durch Abſchießen Tellereiſenfaung
durch das direkte geheime Wahlrecht zu wählen ſind Die Theil und Frettiren zu bewirken

Bezirksregierungennahme an dieſer Einrichtung ſoll eine freiwillige ſein Dieſer Erlaß iſt nicht nur den
ſondern auch dem KriegsminiſteriumAbg Sofmaun Dillenburg ul und Abg v Waldow konſ zugegangen um die Verſuche auch auf die Exerzirplätze auszu

beantragen bei der Haftpflichtverſicherung der landwirthſchaft dehnen Alle dieſe Maßnahmen ſind aber auf einen kleinen
erufsgenoſſenſchaft einige Beſtimmungen zu ändern ſo Kreis beſchränkt die Sache iſt jedoch ſo wichtig daß man es

daß ihr alle Berufsgenoſſen veitreten überlegen ſollte ob nicht die Geſetzgebung ſelbſt hier vorzugehen
lichen
den Abſatz zu ſtreſchen
r wenn zwei Drittel ſich für die Haftpflichtverſicherung
erklären

Nach Abſatz 2 des S 20 darf durch die Haftpflichtverſicherung
nicht mehr als zwei Drittel gedeckt werden

Abg Gamp beantragt daß eine Haftpflichtverſicherung gegen
vorſätzlich herbeigeführte Unfälle nicht ſtattfinden dürfe

Die Sozialdemokraten beantragen den ganzen Abſatz 2 mit alker Macht

hätte Jch halte den Kampf gegen die Kaninchen wenn er mit
energiſchen Mitteln aufgenommen wird nicht für ausſichtskos
Hefterkeit Die Sache hat auch Jntereſſe für Gegenden wo

noch keine Kaninchen ſind denn morgen ſchon können Kaninchen
dorthin kommen nnd ſich rapide vermehren Erneute Heiter
keit Auch im Auslande bekämpft man die Kaninchenplage

Als beſonders wirkſam hat ſich ein von

Jch will auf die ehe nan im n icht alle Unterzeichner ſeiner Jnte

Miniſter Frhr v Hammerſtein erklärt ſich bereit die Jnter
pellation ſofort zu beantworten

zu ſtreichen
Abg Hofmann Dillenburg nl beantragt einen Zuſatz wonach

die Berufsgenoſſenſchaften auch in Bezug auf dieſe Einrichtung
der Aufſicht des Reichsverſicherungsamts unterliegen
g Fiſchbeck frſ Vp beantragt den ganzen 8 20 zu
treichen
Die einzelnen Anträge werden von den rath Rp

v Richthofen konſ Fifchbeck freiſ v Waldow konſ
und Molkenbuhr Soz begründet

Staatsſekretär Graf Poſadowsky bittet dringend den An
trag Hofmann anzunehmen da die Zwangsverſicherung aus dem
Geſetz wieder entfernt werden müſſe Um die Haftpflicht zu
mildern genüge eine freiwitlige Verſicherung Die Haftpflicht
ſei ja durch dieſes Gefetz ohnehin abgemildert

Jn der Abſtimmung werden die Anträge auf Streichung der
Zwangsverſicherung ſowie der Antrag v Waldow auf Heraus
laſſung der Landwirthſchaft und der Antrag Hofmann hetr
Kontrolle durch das Reichsverſicherungsamt angenommen und
in dieſer Faſſung dann der 20 Der Reſt des Geſetzes wird
ohne Debatte angenommen desgl die Reſolution auf Vor
legung eines Geſetzentwurfs betr Unfallverſicherung der bei
Rettung und Bergung von Menſchen verunglückenden Perſonen

Vicepräſident Schmidt ſetzt auf die Tagesordnung der moörgigen
Sitzung die Fortſetzung der Berathung der übrigen Unfall

verſicherungsgeſetze
Abg Singer Soz kommt auf die Geſchäftslage des

Hauſes zu ſprechen und bedauert daß Dispoſitionen über die
Erledigung von Vorlagen vom Präſidenten ohne Zuziehung
des Seniorenkonvents getroffen ſeien Auch ſollen Beſprechungen
hierüber ohne Zuziehung der Linken ſtattgefunden haben

Vicepräſident Schmidt Jhm ſei von ſolchen Sihungen oder
Beſprechungen nichts bekannt Gs handle ſich wohl nur um die
e erechung des Vorſtandes über das Feſtmahl für den Präſi

enten

Abg Gamp bittet das Fleiſchſchaugeſetz alsbald auf die
Tagesordnung zu ſetzen

Nächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr Fortſetzung der Be
rathung der Unfallverſicherungsgeſetze

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Herrenhaus
11 Sitzung vom 11 Mai 11 Uhr

u Am Miniſtertiſche Dr von Miquel Frhr von Hammer
ein u g

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Bericht der ver
ſtärkten Kommiſſion für Agrarverhältniſſe über den Geſetzentwurf
betr die Gewährung von Zwiſchenkredit bei Renten
gutsgründungen

Nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes kann ſoweit für
die Errichtung von Rentengütern die Vermittlung der Generalkommiſſion eintritt der erforderliche Zwiſchentredtt aus den Be
ſtänden des Reſervefonds der Rentenbanken gewährt werden
Die Kommiſſion des Herrenhauſes hat den Begriff des erforder

lichen Zwiſchenkredits enger gefaßt indem ſie hinzufügt daß der
Zwiſchenkredit erforderlich ſein muß zur Abſtoßung der Schulden
und Laſten der aufzutheilenden oder abzutrennenden Grundſtücke
und zur erſtmaligen Beſetzung der Rentengüter mit den noth
wendigen Wohn Und Wirthſchaftsgebäuden

entſpricht dies der Faſſung der urſprünglichen Regierungs
orlage

Außerdem hat die Kommifſion in einem neuen 8 2 beſtimmt
daß über die Verwendung des Zwiſchenkredits dem Landtag all
jährlich Rechnung zu legen iſt

Paſteur erfundenes Mittel erwieſen wodurch die Hühner
cholera unter den Kaninchen verbreitet wird Die Unter

des Militärs unmöglich gemacht aber die Hauptſchäden
fallen durch Abrupfen der jungen Sprößlinge und der Rinde
dem Walde zu ganze Schläge müſſen infolgedeſſen abgetrieben
werden Solche Klagen kommen nicht nur aus einzelnen
Landestheilen ſondern von über
Pofſen aus Schleſien wie aus falen Einzelne Gutsbeſitzer

rechnen ihren durch Kaninchen veranlaßten Schaden jährlich auf
7000 ja auf 12,000 Nicht nur ſelbſt machen die Kaninchen
Schaden ſondern ziehen auch ihre Feinde nach ſich und dieſes
Roubzeug verſchmäht natürlich auch einen jungen Haſen nicht
Die Gartenbeſitzer im Hildesheimer Bezirk können den
Schaden den die Kaninchen ihnen bringen nicht mehr er
tragen Unter dieſen Umſtänden muß die Staatsregierung
helfend eintreten und zwar wie ich in meiuer Interpellation
mit Bedacht betonte rechtzeitig damit die Kalamität nicht zuletzt
ganz unerträglich wird Von beſonderer Bedeutung ſind die
Vorbeugungsmaßregeln namentlich müſſen die Züchtereien
Zzahmer Kaninchen unter polizeiliche Kontrolle geſtellt oder
ſtellenweiſe ganz verboten werden denn höchſt wahrſcheinlich
ſchlagen entlaufene zahme Kaninchen ſpäter in wilde um
Solche Beſtimmungen müßten aber um zu nützen
generell für die ganze Monarchie erlaſſen werden Jn
Hannover iſt man einſtimmig darüber ob die Be
ſtimmung des Jagdrechts daß das Kaninchen dem freien
Fange unterliegt auf Hannover geſetzliche Anwendung findet
ſolcher Rechtszweifel hemmt die Bekämpfung der Kaninchen ich
bitte darum den Herrn WMeiniſter um Einbringung eines Spezial
geſetzes für Hannover daß das Kaninchen kein jagdbares ſondern
ein jagdfreies Thier iſt Wir haben erfolglos alle Mittel in
rn verſucht Abſchuß Tellereiſen Frettchenanwendung

enigſtens wo die Gefahr ſehr groß iſt und die Grundbeſitzer
ſelbſt nicht genügend vorgehen mußte die Regierung ſelbſt oder
durch das Zwiſchenglied der Gemeinden mit umfangreichen
Jaadmaßregein e Die Vergiftung der Kaninchen iſt
ein ſehr gefährliches Mittel das man dem einzelnen Grund
beſitzer nicht in die Hand geben darf das aber die Regierung
anwenden könnte Außerdem könnte man Prämien ausſetzen
Alſo außer den jetzt ſchon in Anwendung befindlichen Mitteln
die Regierung zur Anwendung neuer Mittel anzuregen iſt der
Zweck dieſer Interpellation vielleicht werden auch in der Dis
kufſion neue Mittel vorgebracht

Graf Schlieben beantragt die Beſprechung der Interpellation
das Haus tritt dieſem Antrag bei

Oberlandforſtmeiſter Donner Für bie älteren Landestheile
iſt durch das Jagdgeſetz das Kaninchen zu den nicht jagdbaren
Thieren gerechnet für Hannover und Kaſſel iſt es zweifelhaft
aber die meiſten Jäger halten es für ein nicht jagdbares Thier

die Grundbeſitzer die nicht Jäger ſind dürfen die Kaninchen
vwertilgen nur durch Fallen nicht Nichtgrundbeſitzer dürfen dies
auch wenn der Grundbeſitzer ihnen das Betreten ſeines Beſitzes
erlaubt Ob der Grundbeſitzer die Kaninchen auch ſchießen
darf darüber iſt noch keine Entſcheidung bei den Behörden ge
troffen Der Umfang der r wechſelt inſofern als von der
Strenge des Winters die Zahl der Kaninchen abhängt jetzt

Neben den vom Herru Jnterpellanten angegebenen Mitteln iſt
das Einzäunen bis zu 30 oder 40 Centimeter Tiefe in den Erd
boden hinein zu empfehlen das ſich im Bezirk Düſſeldorf und
See bewährt hat Jn einzelnen Theilen der Provinz
Poſen v igte man trotz Proteſte die Schonzeit für
Marder Jltiſſe und anderes kleines Raubzeug das die Kaninchen
bekämpft Jedenfalls läßt die Regierung nichts außer acht was
die Kaninchenplage zu mindern geeignet iſt

Graf Mirbach Herrn Struckmann muß ich bemerkey daß

wühlung des Bodens hat ſtehenweife ſogar die Manöver

her aus Hannsver wie aus

ſcheint die Gefahr ſich auf einem abſteigenden Aſt zu befinden h

ellation der Tendenz der
ſelben beitreten Die Kaninchen haben ſich da am meiſten ver
mehrt wo man ſie nicht kannte jetzt geht man überall jäger
mäßig gegen ſie vor und da kann man Ausnahmen zugelaſſen

eine Vermehrung der Kaninchen nirgend mehr konſſtatiren
Schließlich darf man auch nicht vergeſſen daß das geſchoſſene
Kaninchen einen gewiſſen Werth hat Gegen die übermäßige
Vermehrung iſt das beſte durchgreifendſte Mittel eine ſachgemäße
tüchtige Jägerei Private können ſich durch Abſchuß genügend
ſchützen und wenn jeder das Seinige thut kann man die
Kaninchenplage beſeitigen Dies aufgeklärt zu haben iſt das
Verdienſt der Einbringung der Jnterpellation durch Herrn

truckmann9 der JnterpellationDamit ſchließt die Beſprechun
Es folgt die Berathung der Petition des Aufſichtsraths der

Schleswig Holſteinſchen Landes Genoſſenſchaftskaſſe in Kiel um
Erhöhung des Grundkapitals der Preußiſchen
Centralgenoſſenſchaftskaſſe und um verhältnißmäßige Ge
währung des gleichen Kredits ſeitens der letzteren an alle pro
vinziellen Centralkaſſen

Dem Kommiſſionsantrage entſprechend geht das Haus über die
Petition zur Tagesordnung über

Die Nachrichten von der Verwaltung der Staats Berg
werke Hütten und Salinen für 1898/99 werden durch
Kenntnißnahme für erledigt erklärt t

Ueber die Petition des Herrn Dr Kayſer in Nürnberg um
Ausſchluß von Handelsanalyſen von der Funktion der ſtaatlich
techniſchen Verſuchsanſtalten um Verhinderung der mit Be
nutzung ſtaatlicher Einrichtung ausgeübten Konkurrenz ſeitens
der im Staatsdienſt beſchäftigten Chemiker gegenüber den
Privatchemikern und um ſtaatliche Anerkennung der von den
Handelskammern beſtellten Sachverſtändigen beantragt die Kom
miſſion zur Tagesordnung überzugehen

Geh Rath Vierhaus macht darauf aufmerkſam daß dke
Petenten die öffentlich beſtellten und die allgemein vereidigten
Sachverſtändigen nicht auseinanderhalten Durch die Aus
führungsbeſtimmungen zum Bürgerlichen Geſetzbuch ſei die
vorher unklare rechtliche e völlig geklärt Die Deduktionen
der Petenten beruhen auf einem Mißverſtändniß

Hierauf beſchließt das Haus gemäß dem Kommiſſions
antrageDedattelos gelangt in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes

der Geſetzentwurf betr die Regulirung des Hochwaſſer
profils der Weichſel von Gemlitz bis Pieckel zur An
nahmeSan geht das Haus über die Petition von Vorſtands
mitgliedern des Landwirthſchaftlichen Vereins arg Kreis
Raſtenburg um Einrichtung einer Eiſenbahnhalte
ſtelle mit Ladegleiſen bei Langheim an der Thorn
Jnſterburger Bahn zur Tagesordnung über

Es folgt die Berathung der Sekundärbahnvorlage
Die e beantragt die Annahme des Geſetz

entwurfs
Graf Schmiefing Kerfſenbrock tritt aus wirthſchaftlichen

und militäriſchen Gründen für die Errichtung einer Bahnlinie
Koesfeld Münſter Herford ein

Oberbürgermeiſter Knobloch bittet um Errichtung einer
Bahnlinie Schocken Wongrowitz die im wefentlichen Jntereſſe
des Hinterlandes der Stadt Bromberg namentlich aber in dem
der aufſtrebenden deutfchen Stadt Wongrowitz liege

Graf v Hutten Czapski unterſtützt dieſe Ausführungen
Prinz Schöngich Carolath ſpricht dem Miniſter ſeinen

Dank aus für die wohlwollende Behandlung der Städte Guben
und Forſt

Die Vorlage wird genehmigt
Die Nach weiſung der zur Errichtung von land

wirthſchaftlichen Lagerhäuſern bis Ende 1899
bewilligten Beträge wird entſprechend dem Kommiſſions
vorſchlage durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt

Eine Petition um den Bau der Vollbahnen Völklingen
Lebach Lebach St Wendel St Wendel Kuſel oder Glanthal
wird der eng als Material eine Petition um Umwandlung der Sekundärbahn Thorn Marienburg zur Erwägung
überwieſen

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung unbeſtimmt nach Mittheilung des Präſi

denten vorausſichtlich Ende Mai
Schluß 3 Uhr

Letzte Nachrichten

Berlin 11 Mai Jn der 24 Kommiſſion des Reichstags
wurde heute die zweite Leſung des Reichsſeuchengeſetzes
erledigt Gegen die Beſchlüſſe erſter Leſung wurden umweſent
liche Aenderungen vorgenommen Folgende Reſolution wird
dem Plenum unterbreitet Den Herrn Reichskanzler zu er
ſuchen einen Geſetzentwurf vorzulegen durch welchen baldigſt
für das ganze Reichsgebiet eine allgemeine
obligatoriſche Leichenſchau vorgeſchrieben wird

Verlin 11 Mai Angeblich ſoll die Seſſion des Reichs
tags und des Landtags über Pfingſten hinaus bis Ende Juni
ſich erſtrecken Außer der Flottenvorlage ſollen die Unfall
verſicherungsgeſetze das Reichsſeuchengeſetz und das Münzgeſetz
erledigt werden Fraglich iſt noch ob auch das Fleiſchſchaugeſetz
und die lex Heinze zur Berathung kommen werden Auch wird
noch als erwünſcht bezeichnet daß die Seemannsordnung noch
verabſchiedet werde

Berlin 11 Mai Der Magiſtrat beſchloß dem Stadt
verordnetenvorſteher Dr Lan ger hans das Ehrenbürger
recht zu verleihen

Charlottenburg 11 Mai Der Magiſtrat ſchloß ſich der
Vorausſetzung des Berliner Magiſtratsbeſchluſſes daß Charlotten
burg zehn Prozent der vom Staate geforderten Garantie für
den Großſchiffahrtskanal Stettin Berlin über
nehme an

Köln 11 Mai Die Deutſch Atlantiſche Telegraphen Geſell
ſchaft theilt mit Heute vormittag 11 Uhr wurde 114 eng
liſche Meilen weſtltch von Borkum in der Nähe des Feuer
ſteinſchiffes Haak das Ende des Küſtenkabels glücklich
emporgehoben und mit dem zu legenden Tiefſeekabel nach
New York verbunden Das Kabelſchiff legt nunmehr das Tief
ſeekabel weiter

Bremen 11 Mai Bei Kanaliſationsarbeiten die hier ſtatt
finden wurden 3 Arbeiter verſchüttet zwei erſtickten der dritte
wurde gerettet

Konitz 11 Mai Nunmehr iſt auch das Gutachten des
Berliner Gerichtschemikers Biſchoff über den Jnhalt der in der
Mundhöhle des ermordeten Winter ſowie in deſſen Speiſeröhre
vorgefundenen Speiſereſte hier eingetroffen Das Gutachten
ſpricht ſich dahin aus daß Chloroform oder ein anderes die
Narkoſe herbeiführendes Mittel nicht gefunden worden ſei

Stuttgart 11 Mai In der Kammer der Abgeord
neten wird der Antrag des Centrums die Einführung
einer progreſſtven Umſatzſteuer für die Wagaren

äuſer der Regierung zur Berückſichtigung zu empfeblen beiGleichheit der Stimmenzahl durch Stcheitſcheid des Präſi

denten Payer abgelehnt Hierauf wird der Antrag ſie der
Regierung zur Erwägung zu empfehlen angenommen Die
Regierung verhält ſich gegen die Umſatzſteuer ablehnend

Wiesbaden 11 Mai Der Rheiniſche Courier meldet au
Bingen Heute mittag traf die Torpedobootsflotille hier

und wurde von den Spitzen der Behörden den Vereine
und einer großen Menſchenmenge empfaugen Jm Rathhauſe
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mMünchen 11 Mai Der heute

etDame volſomgen ten Witterung vernahme vollkommen genügend Bei guter erungPülles Seine Majeſtät me r Stunden ſitzend im Garten
Schloß Jürſteurke Die en Zitt Auge

r Kaiſer mit dem Generaladjuta
e i J vor heute abend nach Budapeſt zu drei

abgereg in S Der Rektor der Unkverſität erließ
te ein aligem eines Farbenverbot für die Räumeo Hochſſchule nachdem die Vertreter der Burſchenſchafteni wehrhaften Vereine erklärt hatten keine Garantie dafür

begeht zu können daß klerikale Studenten unbehindert ſichdas Rech Farben zu iragen anmaßen Nachmittags kam es zu
n ſtürmiſchen Scenen welche ſich insbeſondere ſteigerten

der vribſgiete BVicebürgermeiſter erſchien

Lemberg Mai Die Situation im Streikgebiet derl wer rer nimmt ernſte Dimenſionen an Bis jetzt ſind
e nien Jnfanterie 2 Batterien und 1 Schwadron Huſaren

in das Skreitgebiet eingerückt

11 Mai Auf der Strecke PetrowskDerbent derW ehren iſt der regelmäßige Bahnverkehr

abend über das Befinden
Krankheitsbericht lautetedigend die Nahrungs

eröffnet
Bareelong 11 Mai Geſtern abend erneuerten ſich die

Ruheſtörun gen Einige Volkshaufen errichteten Barrikaden
und empfingen die Gendarmerie mit Gewehrſchüſſen Dieſe er
widerte das Feuer Auch von Terraſſen und von Balkonen
wurde auf die Gendarmerie geſchoſſen Wie es heißt
wurden mehrere Perſonen verwundet Zahlreiche Verhaftungen
wurden vorgenommen Die Ordnung iſt wieder hergeſtellt Es
geht das Gerücht daß der Belagerungszuſtand erklärt
werden ſoll

Madrid 11 Mak Jn den Provinzen Barcelona und
Valencia iſt der Belagerungszuſtand erklärt worden
In der Stadt Barcelona beginnen die Kriegsgerichte ihre
Thätigkeit auszuüben

Sevilla 11 Mai Geſtern kam es hier zu Ruheſtörungen
man ſchleuderte Steine in die Räume des Militärkaſinos Die
Gendarmerie trieb die Menge auseinander die Widerſtand zu
leiſten ſuchte Mehrere Civilperſonen und einige Polizeibeamte
wurden verwundet

Arezzo 11 Mat Jn Eaſtiglion Fiorentino
tödtete ein Landmann Namens Meurct in einem An
falle von Wahnfinn neun Perſonen ſeiner Familieverwundete andere Perſonen und zündete ſodann ſeinen Vieh
ſtall an ſo daß die Thiere verbrannten Es gelang ſchließlich
ihn feſtzunehmen

New York 11 Mat Jn Mantla ſoll eine Ver
ſchwörung entdeckt worden ſein 100 Perſonen darunter
auch Beamte ſeien verhaftet orden 3000 Filipinos hätten
Bulan im Süden der Jnſel Luzon geſtürmt und die
amerikaniſche Garniſon getödtet Frkf Ztg

Der ſüdafrikaniſche Krieg
London 11 Mai Eine Depeſche des Feldmarſchalls

Roberts vom 10 d 9 Uhr abends beſagt Jch hatte heute
einen erfolgreichen Tag Jch trieb den Feind von einem Ort
zum anderen Die britiſchen Truppen befinden ſich
jetzt 8 Meilen nördlich vom Zandfluß Die Kavallerie
und die berittene Infanterie befinden ich in Ventersburg die
Diviſion Tucker bei Deelfontein die Truppen Hamiltons mit
Kavallerie in Broadwood Als ich von ihnen hörte
waren ſie auf dem Marſche nach den Kreuzwegen in der Nähe
von Ventersburg begriffen Hamilton begegnete hart
näckigem Widerſtande Die Brigade Smith Dorrien war
einige Stunden damit beſchäftigt Hamilton s Nachhut zu
ſchützen Die bisher gemeldeten Verluſte ſind unbedeutend

London 11 Mai Der Korreſpondent der Central News
drahtet aus Reitſpruit am Donnerstag vormittag Jn ver
gangener Nacht überſchritten die Soldaten vom Cheſireregiment
den Zandfluß verſchanzten ſich und trafen Vorbereitungen
um die Paſſage für die ihnen folgenden Regimenter frei zu
halten Donnerstag früh überſchritt die Hauptmacht den Fluß
an zwei oder drei Stellen Die berittene Jnfanterie
trat in Aktion und ſäuberte den Weg von den vorrückenden
Buren Der Feind hatte eine ſehr ausgebreitete Front die
ſehr ſchwer zu vertheibigen war Jn den meiſten Fällen zog
er ſich zurück ſobald ſeine Flanken bedroht wurden Zuerſt
wich der rechte Flügel zurück General Tucker und General
Hamilton fanden auf dem linken Flügel der Buren zäheren
Widerſtand Der Feind hatte ſechs gut bediente Kanonen
bei ſich Die Eaſt Lancaſhire und Suſſex Truppen
gingen vor und beſetzten zwei Kämme die das
Terrain beherrſchten Die feindliche Linie war dünn
und die Buren traten ſofort den Rückzug an ſobald
ſie bemerkten daß unſere Leute im Anzuge waren Unſere
vorgeſchobene Linie befand ſich nun innerhalb 500 Yards von
der Hauptverſchanzung des Feindes Sie unterhielten ein
heftiges Feuer Schließlich wurde das Zeichen zum defintttiven
Angriff gegeben dem die Buren nicht Stand zu
halten vermochten Die Buren waren anfänglich nahe
daran General Hutton s Kavallerte abznſchneiden indem
ſie dieſe bei Virginigkopje umgingen und im Rücken an
griffen Sie warfen Hutton mit ſchweren Ver
luſten zurück Die Buren ſprengten bet ihrem Abzuge
ſämmtliche Bahntunnel Brücken und Gleiſe nachdem die
Eiſenbahnzüge ihre geſammten Vorräthe und ihre Artillerie in
Sicherheit gebracht hatten

London 11 Mai Die Depeſche des Feldmarſchalls Roberts
von geſtern abend 9 Uhr meldet Das Paſſiren der
Driften iſt außerordentlich ſchwierig Viel Train
iſt noch zurück aber ich werde bei Tagesanbruch weiter
marſchiren und ſoweit als möglich in der Richtung aufKroonſtad vorwärtszukommen ſuchen

Maſeru 10 Mai ReuterMeldung Die Fretiſtaat
buren konzentriren ſich in beträchtlicher Stärke in Ver
theidigungs Stellungen auf den Hügeln des Korannabergs
oſtwärts von der Linie Thabanchu Winburg General
Rundle bezog geſtern nacht ein Lager am kleinen Leeuwfluß
zwiſchen Thabanchu und Ladybrand

Thabanchu 10 Mai ſReuter Meldung Jnfolge einer
eſprechung der Burenführer iſt der Feind nach Süden zurück

gekehrt und hat jetzt eine Linie öſtlich von Thabanchu
unne welche ſich 20 Meilen von Norden nach Süden erſtreckt
Die Kavallerie des Generals Brabant hatte ein Gefecht mit

an
Kiſten Borrätbe lagern jetzt dort und eine ähnliche Sendung
wird mit zwei weiteren franzöſiſchen Schiffen erwartet Die

rer

W e Der Man erwaritt daß es den neuen ſſin
deren 11 wegt du v Dailly Mall wird aus Lourenço
i denen die ausländiſchen Sanſienteammlun e denen ſie gegen

r Zene proteſtiren 12,000

Bieber hat ad Regierung aber noch nicht dazu ent
ſchloſſen

daß aus Anlaß
dort eine öffentliche Verſammlung auf dem Markte ſſtatt
gefunden hat Man verlangte daß alle Engländer aus
dem Gebiete der Republik vertrieben werden

daß die Zerſtörung der Minen geſtattet

Ueber Lour Marquez wird der Daily News berichtett ver letzten An Keyploſion in Johannesburg

HauptmannVorräthe waren für Lydenburg beſtimmt Roſegger ſagte jedes weitere derartige an unſchuldigen MenſchenNa ehe n de n aus Prätorta iſt begangene Verbrechen würde die Witterſte Rache zur Folge
ein mächtiger Einfluß im Werke um die Regierung zu be haben man würde Blut für Blut nehmen

16 giehnng der Klaſſe 202 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 11 Mai 1900 vormittags

Kur die Sewinne üder 220 Mart den detreffenden Nummer
in Klammern efügt

Ohne Gewähr
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Rur die Gewinne über 220 Mark ſind den ſelreſenden Num werd

in Klammern beigefäügt
Ohne GSewähr
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47 419 543

751z 1 r
221091 236 500 5571 626 42 59 884 22305686

e 4307 16800 46

2 413 617 m
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üchste Woche Ziehung der II Mecklenburgischen Pſeriſever oosung zu Neubrandenburg 3

vi Wie 65 ed WLoos I c on 4 2 ar Pe Hannover aIv u BI Simon Guhe Sechlll e Geh t h be Markt 5 u u gentten S h
Bis 1 Oktober bleibt unser Geschaft Sonntags geschlossen S

bei
l9 Goldschmiede u Juwellero H M Pataky eheS r a 2 e eig er Poststrasse 8 eEs 7 Fatantarooesse Outao demG sko chapp t Wir fehl Auskunft u Procpekte gratis Wempfehlen ia arg c Gegrandot 1882 mt auchrn mit eng Zatten oder n Goldscohmuck u Silber geräthe im n ne h der

ingbelag mit auf ertreter Phckebuse ndbaren Bratöſen n Gürtelschnallen Und lange Damennelion Halle a/S Meckelſtraße 8 ihm

größte Anfns ung der Kochfläche in musterzile 3 dW illh ert Gr Ulrichſtr 62 siltiser Ausführung Tann Anterricht demFranzösischen Schmuck er ril e und ſicher zu jeder n
Stets Neuhelten vornehmen Geschmachks Ad Fröbe Henriettenſtr 32 l R here

Trauringe am Lager Anfertigung innerhalb 2 Stunden Damenkleider u i a e

Haſtharater
FfFussboden Anstricohl

Zum Selbstgebrauch
Keine Störung im Haushalt

Schnsl trocknend Nicht nachklebend
r

in Halle a bei Rrnst Jentzpeh

d

Leipziger Str 29 F A Patz Syo
Vlriehstr 6 A Steinbach ig
strasse 14

Rhein und Moſelweine von 55
Rothweine von 75 J an pro Liter
doer Flaſche und höher offerirt

Hermann Wolf IIWeingutsbeſitzer Bingen a/Rbein
Suche tüchtige Vertreter

Für ganz irre genehmigt

Wohlfahrts e
zu Zweoken der Deutsohen Sohutzgeblete

Ziehung schon 81 Maß und folgende Tage zu Berlin
Looeanzahl und Gewumne wie früher Hauptgewinn S

100,000 M
Loose Versend geg Postanweisung od Nachnahme d General Dedit

Lucdk Müller 6o in Berlin
Breltestr 5Hier zu haben bei de bekannten r nanrtele

Telegr Allr Clueksmüller

Otto Giseke Nacht
Jnh Oscar Schilf

Näbmaſchinen und Fahrrad Handlung

e hohen löslichkeſt

e Albeinlger Liet Bernh Moot Halle

winnn s Nhmagchinen de

Naumanw s Jähmaschinen e
Kunſtſtickerei

Fernſpr 952 Halle a Gr Steinſtr 83
Reparaturwerkſtatt Gewäbhre Theilzahlung

ist ein
icdlealesal e Getrank

Hala Kakao erfreut ich vermöge seiner

eines bedeutenden
Nährwerthes seiner Feinbeit und

Sehnachhaffigkeit allgemeiner Bevorzugung

Vabrik Marienstr 25127 Ecke Röserstr

e S
a

ünm modernen Styl
tortigt

zu jeder Ausstattung passend

und Gütoe
Auster im Schaufenster ausgestellt

C Rich Ritter
Leipziger Str 73

Gross herzogl Sächsische Hof Plianoforte Fabrik

in unübertroffener Tonsohönheit Seele j

e 4 Gummie chläucheS in e zu e
Trota der seit 15 April seitens der

Fabriſeanten
stattgefundenen enormen Pretserhöhunq der

Tapeten
verkaufe r zu meinen alten behannt Palliqen a

Hermann Bischof
Fernruf 2129 C Gr Vrichstr 4

n SpiritusKocher
Petroleumkocher

Gaskoch
Lokomobilen

zu Kauf und Mietbhe
Dreſchmaſchinen

Original Marſhall
A Lythall Halle a S

apparate
empfehlenLeonnarat a Schlesinger

Halle a S Gr Ulrichſtr 13/15 Feruſpr uis
Elsenwaaren und Werkzeuge

glatt gerippt und moſaikartig
in einfacher und reicher Farbenzuſammenſtellung empfiehlt

Georg Ludwig Beckenr
Großalmerode

Vertreter werden an allen Plätzen geſucht

PaNoeCeet Runten

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Magazin für Haus und Küehe

Zur Bausasaison
empfehlen als beſtes Baumaterial unſeren

feingemahlenen GementkalkK außerdem
Ia Bennstedter Weisskalk etagen

zu äußerſt billigſten Preiſen in Lowrys à 100 und 200 Centnern
Fracht bis Halle für 200 Centner 12 Mk 100 Centner 7 Mk

Benunstedter HKalkwerlkke
H Maennecke Schmidt

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

6 Reform und Sportkoſtüme I Fälbilligſt Zuſchneiden lehrit für 10 J vert
Ad Werft Uleſtraße 15 I 88,0

JnteViſitenkarten
Verlobungs Vermählungs AufaGeburts Todesanzeigen BHäur

ſowie ſämmtliche enochDrucksachen
M geſler

liefert I Stadzu billigen Preiſenin ſauberſter Ausführung TrielI warHerm KLöhloer leiturBuchdruckerei u Papierbandlung im 6
Gr Steinſtraße 15 nß

u StallWem seine Pflanzen lieb gind n
dünge nur mit Hallmayer s er

ſchrän

kflan an ezen o ez des

A i
z 8 W

n 1

s ch un e ee m ae d uMit obige genntamarroe vereheno h
echte Packete für 15 25 40 des Bund 60 5 in Drogen Material t WaldbWaren Kiumen und Samen n

dl ungen Ewerden

à benachTonkinrohrstäbe 10 M
SS e e ne erlittS en TrüS S i HofeS W m mensta be junge

W Plehenatgustten ttegte
S ßoakliad here An Höhe ae ehe Hoſerlatten M

e VerfamÄGÄOvoe in unſeu d hoſe Handlung Ka

S S anwaltan Sohu mann talb i

e e ThI e 30 ee J M aliedere e W chelte
Gartenpfähle

auch grün gestr mit weissen Spitzen 13
14 P
15 MZauberhaft ſchön

ſind Alle die eine zarte ſchneeweiße

Haut h Teiutu ein Geſicht ohne Sommerſproſſen
haben daher gebrauchen Sie nurPodrbeuler Lilienmilch Sciſe

v Beramann Co Radebeul Drreden
Schutzmarke Steckenpſerdà Slück 50 H bei Helmbold Eo

Ernſt Jentzſch M Waltsgott und
Leipziger Sr 63

z ſtmomete

denchiſt

Maxim
AUnim

Oscar VBallin jr
Nied ſci Wachholdermalz e

iſt bei jedem Huſten und ſpeziell bei
Keuchhuſten als vorzügliches Linde
rungs und Nährmittel zu empfehlen Y Memel

Niederlage bei H Waltsgott albbedeckt
d Veerr

Albedemn

Sommersprossen e e
beseitigt in 7 Tagen vollständig Dr
Christoſſ s vorzüglicher unsehädlicher

Ambra créme
das beste kogmetische Mittel zur Rein
erhaltung und Verfeinerung des Teints
Eoebt in grün versiegelten Originalbüchsen
à 2 M in
Halle bei Helmbold Co

M Waltsgott ParkümerſeOscar Ballin sen Hirsch Prog
Oscar Ballin jun

deckt

Mit Beiblatt Unterhaltungsblatt und Bl f Haus

Apotheker Bergers
Hühneraugen

Svecialität graen Warzen u Horuhant empfiehlt Walisgott
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